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Silageprofi  
für bestes Futter
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Silageprofi  
für bestes Futter 
Wenn eine Krone Presse HDP im Namen trägt, dann kann sie mehr: Dichtere, schwerere  
Ballen und viel Durchsatz. Die CombiPack HDP CV 165 XC ist eine variable Rundballen­
presse, die zusätzlich noch durch das Schneidwerk und den Antrieb auffällt. 

P ressen mit dem Kürzel HDP ste-
hen bei Krone für Pressen mit ex-
trem großen Durchsatz bei  hoher 

Ballendichte. Besonders bei den Quader-
ballenpressen hat dies Krone eindrucks-
voll unter Beweis gestellt. Nun gibt es auch 
eine Rundballenpresse mit dem Kürzel, 
allerdings weniger für Stroh, sondern für 
Silage. Deshalb gibt es die Hochdruck-
Rundballen in einer Presswickelkombi-
nation mit variablem Ballenmaß. 

Mit der CombiPack lassen sich Ballen 
von 1,00 m bis 1,65 m verdichten. Soll es Si-
lage werden, sind maximal 1,50 m Durch-
messer möglich. Mehr schafft der Zwei-
armwickler nicht. Aber kein Handicap:  
die meisten Siloballen sind 1,25 m oder 
1,30 m groß.

Das Leistungsversprechen von Krone kann 
sich sehen lassen: rund 30 Prozent mehr 
Durchsatz und 10 bis 15 Prozent dichtere 
Ballen im Vergleich zu einer Krone Com-
prima Plus. Und schnell ist die CombiPack 
auch. Alle 35 bis 40 Sekunden ist ein Bal-
len gepresst und gewickelt. 

Werte, die zeigen, für wen die Pres-
se gebaut wird: Lohnunternehmer und 
Milchviehhalter, die Wert auf Schlagkraft 
und hochwertiges Futter legen. Vielleicht 
kommt die Presse gerade rechtzeitig, um 
dem Trend zu mehr Ballensilage gerecht 
zu werden. Auch wenn Ballensilage etwas  
teurer ist, die Kosten für ein neues Fahrsilo  
sorgen für einen Trend zu mehr Ballen-
silage. Bei der Silagequalität spielen die 
Ballen immer vorne mit und Themen wie 

Vorschub und Nacherwärmung gibt es 
nicht. Auch Betriebe mit automatischer 
Fütterung sehen Vorteile bei der portions-
weisen Beschickung mit Ballen.

Kürzester Schnitt
Was viele Landwirte oft von den Siloballen 
abgehalten hat, war die Schnittqualität. 
Bei den meisten Pressen ist bei 26 Messern 
Schluss und das entspricht einer theore-
tischen Schnittlänge von 42 mm. Darum 
hat sich Krone bei der CombiPack HDP ins 
Zeug gelegt und schneidet das Futter mit 
41 Messern. Das Ergebnis: Die Schnittlän-
ge liegt bei nur 27 mm; die Kühe können 
weniger selektieren und die Rationen wer-
den homogener. Eine Voraussetzung für 
hohe Milchleistung aus dem Grundfutter. 

Mehr Leistung und Durchsatz sowie festere Ballen als mit der CombiPack HDP CV 165 XC geht nicht.
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AUF DEN PUNKT
	� Erste Presswickelkombi mit 

einer Schnittlänge von 27 mm 
für beste Futterqualität.

	� Neuer Antrieb mit Getriebe  
macht die Presse leistungs­
stark und wartungsarm.

	� Der Wechsel zwischen Folien- 
und Netzbindung erfolgt per 
Knopfdruck.

Doch fangen wir vorne an: Die CombiPack 
HDP wird entweder im Zugmaul oder in 
der K-80-Kugel angehängt. Dazu lässt sich 
die schlanke Deichsel um 180 Grad drehen 
und es müssen nur die Kugelpfanne gegen 
eine Anhängeöse getauscht werden. 

Die Deichsel ist als Knickdeichsel aus-
geführt. Somit reicht ein einfacher Stütz-
fuß, da über die Deichselverstellung die 
Presse angehängt wird. Weitere Vorteile 
der Knickdeichsel: Bei schlechten Feldein-
fahrten hat die Pick-up keinen Bodenkon-
takt. Und nach dem Absenken der Presse 
lassen sich die Netzrollen einfacher ein-
legen. 

Die Pick-up hat eine Breite von 2,24 m  
und verfügt über einen federbelasteten 
Niederhalter und eine große Niederhalter-

rolle. Besonderheit hier: Erstmals treibt 
Krone die Pick-up einer Presse hydraulisch 
an. So kann sie mit 75 bis 180 U/min dre-
hen, um die optimale Drehzahl für die 
Erntemenge zu haben. 

Automatische Drehzahlanpassung
Zudem lässt sich die Drehzahl automa-
tisch an die Fahrgeschwindigkeit anpas-
sen. Dann gibt es kein zu schnell oder zu 
langsam mehr. Durch den hydraulischen 
Antrieb kann die Aufnahme breiter wer-
den und wird wartungsarm, da es keinen 
Kettenantrieb mehr gibt. 

Die Aufnahmehöhe der Pick-up lässt 
sich werkzeuglos einstellen und kann stu-
fenlos per Feder entlastet werden. Für eine 
gute Bodenanpassung sorgen 360 Grad 

drehbare Tasträder und eine mittig auf-
gehängte Pick-up mit einem Pendelweg 
von 140 mm. 

Integralrotor und 41 Messer
Für einen kurzen Weg von der Pick-up zum 
Schneidrotor und eine gute Futterüber-
gabe verwendet Krone eine Integralrotor, 
der das Futter von außen mit Schnecken 
vor das mittlere Rotorsegment fördert. Der 
Rotor hat wie bei vielen Krone-Pressen 
einen Durchmesser von 53 cm. Die Zin-
ken aus Hardox-Stahl sind spiralförmig 
angeordnet und ziehen das Futter auf die 
gesamt Ballenbreite von 1,20 m. 

Wer genau hinschaut, erkennt, dass 
die Doppelzinken fehlen. Für einen engen 
Schnittkanal und einen sauberen Scheren-

Die CombiPack baut 
kompakt und kommt 
jetzt mit einer Achse, 
aber großen Rädern, 
aus. Die Pick-up  
wird hydraulisch  
angetrieben. 

Die CombiPack  
kann Netz und Folie. 
Der Wechsel geht  
per Knopfdruck,  
ohne dass die Rollen 
getauscht werden 
müssen. 

Der Integralrotor hat 
ein Schneidwerk mit 
41 Messer und sorgt 
für 27 mm kurzes 
Futter.
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schnitt liefen die Messer bislang zwischen 
zwei Zinken. Bei 41 Messern lässt sich der 
Scherenschnitt ohne Doppelzinken ver-
wirklichen. Ergebnis: eine theoretische 
Schnittlänge von kurzen, bei einer Presse 
noch nie dagewesenen, 27 mm. 

Durch die Messergruppenschaltung 
lassen sich 41, 21, 20 oder 5 Messer vor-
wählen, die dann über das Terminal hy-
draulisch eingeschwenkt werden. Jedes 
Messer ist einzeln gegen Fremdkörper 
gesichert. 

Für eine gute Zugänglichkeit lässt sich 
die Messerlade entweder vom Sitz oder 
von der zusätzlichen Bedienung an der 
Presse absenken. Sie lässt komplett aus-
ziehen und so wird das Messertauschen 
zum Kinderspiel. Praktisch: Es gibt eine 
extra Box für einen Satz Ersatzmesser. So 
lässt sich ein Tag mit vollem Messersatz 
arbeiten, ohne auf den Hof zum Schleifen 
fahren zu müssen. 

Presse ohne Ketten
Wer unter die Haube schaut, wird die Ket-
ten vermissen. Vermissen sicher nicht, 
denn Ketten bedeuten Wartung und Öl-
schmierung. Beides ist bei Pressenfahrern 
unbeliebt. Deshalb werden sie das neue 
Getriebe lieben. Es treibt nicht nur den 
Rotor direkt an, sondern über eine Ge-
lenkwelle auch die Antriebswalzen für den 
Riemen. Alles was viel Kraft braucht, wird 
über hier erstmals über ein Getriebe an-
getrieben. Deshalb lassen sich auch stolze 
250 kW oder 340 PS übertragen, bevor 

die Überlastsicherung anspricht. Allein 
die Press- und Reinigungswalzen werden 
noch über eine Kette angetrieben. Diese 
versteckt sich, vor Staub geschützt, hinter 
einem Blech. 

Das Getriebe bedeutet aber auch: Keine  
tägliche Wartung mehr, denn alle Schmier-
nippel und Lager werden über eine Zent-
ralschmieranlage mit Fett versorgt. Allein 
die Gelenkwellen müssen noch von Hand 
geschmiert werden. 

Ein Riemen – drei Antriebsrollen
Statt vier oder drei Endlosriemen verwen-
det Krone jetzt nur noch einen. Das verrin-
gert die Bröckelverluste und soll die hohe 
Verdichtung garantieren. Der Riemen 
wird nun von drei Rollen angetrieben, 
das sorgt für eine großen Umschlingungs-
winkel und verspricht einen zuverlässigen 
Antrieb selbst unten ungünstigsten Be-
dingungen. 

Die Ballendichte lässt sich in drei ver-
schieden Zonen einstellen und an jedes 
Erntegut anpassen. Auch eine Weichkern-
einstellung lässt sich im Terminal vorwäh-
len, beispielsweise für Heu. 

Ist der Ballen fertig, gibt es jetzt neben 
der klassischen Netzbindung auch eine 
Folienbindung. Das praktische daran ist, 
beide Rollen sind in der Maschine und der 
Bediener kann im Terminal zwischen Fo-
lie für die Silageballen oder Netz für Heu 
oder Stroh wählen. Damit Netz oder Folie 
zuverlässig einlaufen, arbeitet die Netz-
bremse hydraulisch und lässt sich von der 

Kabine aus einstellen.  Auch das Einlegen 
der Rollen klappt dank Knickdeichsel und 
hydraulisch ausschwenkbarer Bindeein-
heit sehr gut.

Ab auf den Wickler
Ist der Ballen fertig, wird er aktiv aus 
der Kammer herausgedrückt und dann 
mittels Ballenheber auf den Wickeltisch 
transportiert. Der Wickeltisch schwenkt 
dazu zur Ballenkammer, um eine sicherer 
Übergabe zu gewährleisten. Ein spezieller 
Hangmodus sorgt auch bei schwierigen 
Bedingungen, nach Aussage von Krone, 
für eine gute Ballenübergabe. Dies konn-
ten wir bei unserem Einsatz im Flachland 
nicht ausprobieren. 

Vier Reimen und seitliche Führungsrol-
len sorgen für ein störungsfreies Wickeln. 
Die beiden Wickelarme drehen mit bis zu 
40 U/min sehr schnell um den Ballen. Die 
750er Folie lässt sich entweder zu 55 oder 
70 Prozent vorstrecken. Reißt die Folie 
oder ist sie leer, erkennt der Wickler dieses 
und wickelt den Ballen mit einem Arm zu 
Ende. So kann der Ballen fertig abgelegt 
werden, bevor man absteigt, um eine neue 
Folienrolle einzulegen. 

Für langes Arbeiten lassen sich eine Re-
serverolle Netz oder Folie und 14 Ersatz-
rollen Folie mitnehmen. Gut gelöst ist die 
Halterung. Sie senkt sich automatisch ab, 
wenn die Seitenklappen hydraulisch vom 
Schleppersitz geöffnet werden.

Ist der Ballen fertig gewickelt, kippt 
der Wickeltisch nach hinten und wirft den 

Highlight ist der Antriebsstrang bestehend aus 
Getrieben und Gelenkwellen.

Die Pick-up wird hydraulisch angetrieben mit 
stufenloser Drehzahl von 75 bis 180 U/min .

Die Messerlade fasst stolze 41 Messer, die sich 
bequem und schnell auswechseln lassen.
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Ballen auf die serienmäßige Ballenablage- 
matte. So wird die Ballenfolie geschont. Op- 
tional können die Ballen auch mit einem 
Ballenaufsteller auf die Stirnseite abgelegt 
werden, hier sind die Ballen durch die vie-
len Folienlagen am unempfindlichsten. 

Großer Reifen für viel Platz
Anstatt auf zwei Achsen läuft die Combi-
Pack nur noch auf einer Achse. Dafür sind 
die Räder jetzt größer geworden. Serien-
mäßig zieht Krone 650/65 R 26.5 große 
Reifen auf. Für mehr Hangstabilität emp-
fehlen sich die 600/60 R 30.5 großen Rä-
der. Es gibt auch noch 710er Breitreifen, 
für die  in Deutschland gegebenenfalls eine 
Sondergenehmigung erforderlich ist, da die 
Presse dann über 3,00 m Transportbreite 
kommt. Der Vorteil der Einzelachse ist zum 
einen eine bessere Wendigkeit und zum an-
dern die bessere Schonung der Grasnarbe 
als bei einer Tandemachse, wo die Reifen 
doch ein wenig in den Kurven radieren.

Kleine Extras, großer Nutzen  
Mittlerweile denken die Entwickler immer 
mehr an den Fahrer oder die Fahrerin. 
So gibt es jetzt einen Stauraum für einen 
richtigen Werkzeugkasten. Ein Wasser-
tank mit Seifenspender sorgt für saube-
re Hände, sollte doch mal was nicht so 
funktionieren wie geplant und die schon 
erwähnte Box bietet Platz für eine zweiten 
Satz Messer. Scharfe Messer sorgen für ein 
gutes Schnittbild und der Leistungsbedarf 
sinkt auch. 

Falls es beim Pressen doch mal Nacht wird, 
gibt es eine Arbeitsbeleuchtung für Pick-
up, Bindung und Wickler. Auch unter den 
Seitenhauben gibt es eine Wartungsbe-
leuchtung. 

Kameras: Das dritte und vierte Auge
Und da wo das Auge nicht hinschauen kann,  
hat Krone eine Kamera verbaut: Serien- 
mäßig überwacht eine Kamera den Binde-
prozess. Auf Wunsch gibt es eine zweite 
Kamera, die den Wickler im Auge behält. 
Beide Bilder lassen sich beispielsweise auf  
einem CCI 1200 Terminal gleichzeitig an- 
zeigen oder verwendet einen zweiten Mo-
nitor.

Das hat uns gut gefallen: Mit einem 
kleinen Tastenfeld lässt sich die Bindung 
und auch das Schneidwerk direkt an der 

Presse bedienen. Das erspart viel Laufe-
rei. Das gleiche gilt für den Ballenwickler, 
auch er lässt sich direkt an der Maschine 
bedienen und erleichtert so den Folien-
rollentausch.

ISOBUS und TIM
Die Bedienung erfolgt über ein ISOBUS-
Terminal, in der Regel wird das Schlep-
pereigene benutzt. Viel Arbeit hat der 
Fahrer nicht mit der Presse, das meiste 
übernimmt die Automatik. Das Bedienfeld 
ist übersichtlich, klar gegliedert und die 
Bedienung ist schnell gelernt. Wer noch 
mehr Fahrerentlastung möchte, muss 
einen TIM-fähigen Traktor vorspannen. 
Dann muss man nur noch Anfahren, nach-
dem der Ballen abgelegt worden ist. Den 
Rest übernimmt dann das Traktor Imple-
ment Management der Presse. 

Krone hat sich viel vorgenommen mit 
der CombiPack HDP und die Messlatte 
für die Wettbewerber hoch gehängt. Jetzt 
müssen die Kunden entscheiden, was ih-
nen die Futterqualität mit 27 mm Futter-
länge, die Ballendichte und der Durchsatz 
wert sind. Das Schneidwerk lässt sich kom-
fortabel und schnell mit scharfen Messern 
bestücken. Der Wechsel von Folie auf Netz 
erfolgt bequem vom Schleppersitz aus und 
erlaubt eine schnelle Anpassung an Heu, 
Stroh oder Silage. Der wartungsarme An- 
trieb erlaubt das Übertragen von hohen Leis- 
tungen und macht tägliche Wartung über-
flüssig. Einziger Hindernisgrund könnte 
der Preis sein.� ●

Die beiden Wickelarme sausen mit bis zu 40 U/min die Ballen. Die Folien 
haben eine Breite von 75 cm.

Alle 35 bis 40 Sekunden verlässt ein gewickelter Ballen die CombiPack 
HDP CV 165 XC.

Bernd Feuerborn
Redakteur Landtechnik

bernd.feuerborn@agrarheute.com
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Überblick Rundballenpresse Krone CombiPack HDP CV 165 XC

Technische Daten

Hersteller Krone
Typ CombiPack HDP CV 165 XC
Art Presswickelkombination mit  

variabler Rundballenpresse
Ballendurchmesser; -breite 1,00 bis 1,65 m; 1,20 m
Pick-up Breite; Antrieb 2,24 m; ungesteuert
Anzahl Pick-up-Zinkenreihen;  
Zinkenabstand

5; 55 mm

Drehzahl Pick-up 75 bis 180 U/min
Zapfwellendrehzahl 1.000 U/min
Rotordurchmesser 53 cm
Messergruppenschaltung 41; 21; 20; 5
Theoretische Schnittlänge bei 41 Messer 27 mm
Anzahl Endlosriemen 1
Vorrat Netz 2 + 1 Rollen
Vorrat Folie 14 + 2 Rollen
Anzahl Wicklerarme 2
Wicklerarmdrehzahl 40 U/min
Folie 750 er Folie
Folienvorstreckung 55 oder 70 %
Mindestantriebsleistung 150 PS/110 kW
Hydraulikanschlüsse* 1 LS, 1 DW u. 1 EW
Länge; Breite; Höhe 7,83 m; 2,99 m; 3,30 m
Spur 2,33 m
Bereifung (Serie) 650/65 R 26,5
Leergewicht 8,7 t 

Preise
Basispreis 212.140 Euro
Schneidwerk (41 Messer) Serie
ISOBUS Terminal CCI 1200 (Option) (3.725 Euro)
Zweite Digitalkamera (Wickler) 770 Euro
Ballenaufsteller (Option) (2.150 Euro)

Preis der Testmaschine 214.910 Euro
Quelle: Herstellerangaben; Listenpreise ohne MwSt.
* LS = Load Sensing; DW = doppelt wirkender Hydraulikanschluss; EW = einfach wirkender Hydraulik-
anschluss

   w w w.agrarheute.com, Ausgabe 05/2026

Lob + Tadel
  �mit 27 mm die kürzeste Schnittlänge aller Rundballenpressen

  �Antrieb von Rotor und Pressriemen erfolgt über ein Getriebe

  �hydraulischer Antrieb der Pick-up mit variabler Drehzahl

  �hohe Pressdichte, großer Durchsatz, keine tägliche Wartung

  �stolzer Preis erfordert eine hohe Auslastung

Erklärung

ME Mindesteinsatz

fK feste Kosten: 21.491 €/Jahr (= 10 % vom Kaufpreis)

vK variable Kosten: 9,50 €/Ballen (Verschleiß, Wartung, Folie)

ÜV Leihsatz: 15,50 €/Ballen

Mindesteinsatz 
3.581 Ballen/Jahr 

ME =
fK

=
21.491 €/Jahr

= 3.581  Ballen/Jahr
ÜV – vK 15,50 €/Ba. – 9,50 €/Ba.

Die Bedienung erfolgt über ein ISOBUS-Terminal, entweder vom 
Schlepper oder separat. Ein Joystick erleichtert die Bedienung.

Die Krone CombiPack HDP CV 165 XC ist momentan die High-End-Presswickelkombination und ein Gamechanger bei der Schnittlänge.
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